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Hin we is: 
Dicse Bf()s~blirc wird im Ruh mcn der ÖITenl­
Iichkeitsa rbc it c1c ,~ Siichsisdtw Lamh:;samlcs 
fli r Umwelt und GC<llo!.!. ic hcr.\u.~!.!.c!.!.dxn . Sie 
darf \\lcdel' vo n Parleil'n~ nuch v(ln\Vahlhdfem 
im Wah lk,\1npr %tltn Zwed:c der Wahlwcrbullg 
verwcndet wcrden. '. 
Auch 01me zci\lk ho;; n Dczug l.lI cina hevorste ­
hendell Wah l dmf die Drw.:kschrill nicht in 
einer W.: i.~e verwendet werden. die ab P<lrlCi ­
Jwlul1c des l _al1dc~: 1I 11ll'S zugUIl-'len ei ll z.... lllcr 
Gruppen ver~Ul1\dc l1 werden kÖn nle. Den P <t T­

lo:kn js\ es geslall ':: l. d ie Drucbcl1ri CL ;t.lIl' Un ter­
richw l1).! ihn.:: r M i lgli ~dcr zu verwenden . 

Vorwort 

Role Listen ge f:ih rdeler ürgall 
über die Gefiih rdu ng der einzel! 
Arten der betrachteten Sippe. ~ 

Umwehindikatioll als auch de 
Grundlage für Aflcn- und Biotl 
sie zur Information der Öfrent li 

Rote List.en erleichLcrn es auch 
tope an hand der Vorko mmen gl 
stufung der Gefiihrclung innerlu 
tungskriterien angeleg t. die de 
enllög lichcll . 

Rote Listen g~nihrdeter Tier ­
sprechend dem Bearbeitungsst 
G l iederung herausgegeben. Eir 

notwendig und geplant. Anregl 
gengenommen. 

Prof. Dr.-Ill 

Priisidenl des 

ftir Un 
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Hinweis: 
Diese ßro....ch iire wird im R,llmlcn def Ollen!­
ichkeitsarbeil de ... Siichsi~chcn Ll!Ilk~alnle~ 
eilr Umwdt ulld Geologie he ramgegebcll. Sie 
larf weder VOll P~l rldcn noch von Wuhlhcl f<" !l1 
1\1 Wahlkmnpf IUlIl Zwecke der Wuhlwerbung 
~erv.'end~t werden. 
<\.lIch ohne 7~illichen Bezug 7.11 e iner hcvors!l."'­
lenden Wahl d,lrf d ie Druekschrifl n il'h! in 
iner Weise verwende! werden. d ie als Panl."'i­
lahlllt: dt:~ Lande."ulltcs Zllf!. lIll.~len d n/.l."'!lwr 
Jruppcn vcn.hllldet} wcrdcll kiinn!c. Den POlr­
eien i!it es geswncl, die Drud.'<chrifl zur Unter­
iclllung ihre r Milg licder I. ll verwenden. 

Rosenk iifer 

.J 
. "~ .. ;r- -- ,.p'~ ... 

(Prowl'lia 
lugubris) , 
FOlo: Archi v LfUG, 
W. Fied ler 

Vorwort 

Rote Listen gefährdeter Qrgmlismen dokumentieren dell Kenntnisstand 
über die Genih rdung de r einzelnen Arten und über den An teil gdllhrdeler 
A rie n der betrach teten Sippe. Sie s ind damit sowohl ein Instrument der 
Umwc ltindikatiol1 al s auch der Fachplanung des NalUrsdwlzcs. z. B. 
Grundlngc fü r Ancil- und BiolOpsl.:hulzprogntmme. Nicht zuletzt dienen 
sie zur II1 1'oll11mion der Öffent lichke it. 

Rote Listen erleichtern es auch. Landschaften. Landsc h<lfl steil e lind Bio­
tope anhand der Vorkolllmen gefüh rde ter ArIen zu bewerten. Bei der Ein­
stu fung der Gefährdung innerha lb der Artengrnppen werden fes te Bewer­
tungskritericil .mgelegL die den Vergleich mit illlderen Bundesländern 
ermög lichctl . 

Rote Listen gefährdeter Tier- und PrJanz.e nartcn Sachsens werdcn ent ­
sprechend dcm Bearbeitungssland in loser Folg\! und nHch einheit licher 
Gliederung herausgegeben. Eine :.pi-itere Ak tuilli sieru ng d ieser Listen ist 
notwendig und gephln!. Anregungen hierzu werden von uns g.em ~ntge ­

gengenommen. 

k~luu~ 

Pro f. Dr. - Ing. h:lbil. Michael Kill;te 

Präsi denl des Sii(hsi~che fl Lunde~MllCs 

für Um wel t und Geologie 

.1 
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Rote Liste 

1 Einleitung 

Die Familien Trogidi.le . Geotrupidae. Scara ­
bae idae und Lucanidae s tehen zweifellos in 
enger phylogenet ischer Verw;lndtscha h und 
werden zusmn men mi t verschiedenen tropi­
schen Familien <ll s L.uncl licol1lia b l.W. SC<1ra­
blleoidea vereinigt . so daß ih re geme insame 
Behandlung im Ruhlllcn einer Roten Liste 
durch • .tl1s sinnvoll erscheint. 

Bisher wurden im Freistaa l Sachsen 5 Arten 
aus der Fam ilie Trogidnc. 7 Arten eier Gcot ru­
pidae . 7 1 Arten der Scarab;leldae und 7 Arten 
der Luc<lnidac ( Funde na.:h 1945) l1 a~hgew ie ­

sen (KLAUSN\1'l..ER. 1995 ,I u. b: NCSSI.ER. 

1967. 1974). Hinzu kommen 14 Scarabaei­
denarI en. be i denen e in bodens tändiges Vor­
kommen wi.lhrsche in lich ist lind die rü r die 
Zeit vor 1945 belegt bzw. aus der Litenllw' 
bekannL sind . Weitere 7 frag liche Arien, 
zumeist hi 'i tori~he EinzeJmeldungen. wer­
den nicht be liicksicluige Für die Fau na dcr 
Blallhornkä ler und Schröter von Sachscn 
kann somi t von 104 Arten .tusgegangcn wcr­
den. Sieben wei tere AI1en sind aus angren­
zemJen ßundesHinde rn b7.w. Tschechicn 
bekann t. und es kann dumit gerechnet wer­
elen. daß e inige von ihnen noch fü r Sachsen 

nachgewiesen w~rde n (vor a llem "u:> den Gnt­
lungen ApJ/{Idill,l' lind Onfhop/wglls) (CON­

R.o\ IJ. 1992. 1994: GEISER. 1992: SClIln./.E 
1992). 

Obwohl zu den Blatthornkäfern und Schrö­
tern viele große lind bekannte Arten gehören, 
mit dem Hirschkäfe r sogar d ie größte deut ­
sche K äfemr[ und zugleich ein Symbol des 
;o.Jillu rsehutzes. wissen wir über die Verbrei­
tung der meislen Arien im Fre i ~ t <la t Sachsen 
relativ wenig. Insbesondere die koprophagen 
Arten wurden weitgehend ve rnachl iissig.l. Die 
Ursachen liegen in der besonderen Sammel­
methodik. vor allem aber wohl in ß es till1 ­
l1lungsschwierigkeiten. LeLzLere lassen au(.;h 
manche Literalurangabe als 1.we ife lh afL 
erschei nen. 

Ganz sicher wird die jettT vonzelcgte ROie 
Liste mit wnehmender' Erforscl;unlZ.....dcr vie r 
Familien vt:rnndel1 lind verb~sse~ werden 
müssen. Bei nich t wenigen AI1en i!<. t unsere 
Kenntnis Ober die aktuel le Best.mdess iLuation 
sehr liickenhaft. In mandlen Fällen wird des­

halb dic EinSTufung in die Ror t: Li ste nu r vor­
Hillfigcll Charak ter h:lben lind kann vorab 
<luch nicht frei von subjekTi ven Wertungen 
sein . 

Die Nomenklatur folgt dem Standardwerk 
von M ACIIATSCl IKE ( 1969 ) sowio:: dem Nach­
trag von KRCLL & FI::wy ( 1992 ). 

2 Gefähl'dungskat.egol'ien 

Die Gcfahrdungskatcgorien sind grund .~ HTz­

lieh nach BlAIl CT at. ( 1984) defin iert. Die 
K ~lIegorie " R " wird im Si nne von RAll er <11. 
(199 1) 7.us;i!7.lich verwendet. 

o Au~ges torben/llllsge rottet 

bz"" verscho llen 

AusgeslOrocne/uusgero ttete oder verscholle­

ne Arten. dl!ren VorkommeIl frühe r belent 

worden i!'iL. die jedoch zumindesT se it liinger:r 

Zei t trotz Suche nicht mehr nachgew iesen 


wu rden (Wegen der ge ringen Be:ube ilerdich­

tC wurde als Zei thori lOllt des hi sher IClZlcn 

Nachwe ises llil !<. J ~lhr 194'; gewlihlt .). Bei 

ihrem Wiedcrauft rc lcn isl ihnen besonderer 

SchUl? zu gewiihren. 


ß estanclss i tuati on: 

- ArTen, de ren POpu laLlonen nac hweisb;n 


ausgestorben sind bzw. au~gerollc i wurden 
oder be i denen d~r begrlindete VerdachT 
be:-.leh l. daß ihre PopulaTionen erloschen 
,-;ind. 

1 Vom Au!\Slerben bedroht 

Vom All~s tcrbcn bz\V. von der Ausrottung 
bedrohle Arten. rür d ie Sc hu tzmaßna hmen 
dringend nOLwendig sind. Das Überleben dic­

se I' Anen in Sachsen iST unwahrsche inli 
wClln die ve rursachendcn Faktoren weilcrl 
cinwirken oder bestandserhallelldc Schtl 
unll Hilfsmaßnahmen des Menschen lIi 
unlCIllOlnmen werden bzw. wegfal len. 

ß el>[andssiruation; 
- Al1en, die nur in Eillzeivorkolllmen 0< 

wenigen. isolierten und kleinen bi .~ s' 
kleinen Popu lationen auftreLen. de. 
Bcst;inde aufgrund gegebener oder lIb!), 
barer Eingriffe e rnsthaft bedroht sind: 

- ArTen. deren Besl ~indc durch lange :ml 
lenden, s(<lrken Rückgang au f eine bedr. 

liehe bis krit ische Größe zusilmmen 
schmol zen sind oder deren Rückgang.li 
~c hwindigkeit im größten Teil des eint 
mischen Arci.lb ex trem hoch ist. 

Die Erfü llung e ine.'i der Kriterien reicht 
die Anwendung der Kategorie aus. 

2 Slark gefährdet 

Arten. die im nahezli g~samlen einheimi:;c1 
Verbreitungsgebie t gefühnlet sind. 

Bes L<llld .~~ ituatioll; 

- Anen m;Tkleinen Be~tände ll ; 


- Arien. deren Bestände im nahew gesam 

e inhcimisdlcn Vcrbrci Lungsgcbict sign 
kam zurückgehen oder regional \ 
schwunden sind. 

Oie Errü llung e ines der KJ'iLcricn reiehl 
die Anwendung der Kategorie uus. 

3 Gefä hrdet 

Arten. dic in grolkn Tei len d~s einheil1li~c 
Ve rbrcil Ullg'igeb icles gcf:ihrdel sind. 

ßesT<Ul<lss i llliition: I 
- Anen mi t reg iomtl kleinen Be~liillden: 

- Arlcn. deren Bcstiindc reg iollul bLW. vie 
orts Inkal zurUckgehen oder lokal J 
schwundcn sind. 

http:R�ckgang.li
http:NCSSI.ER
http:KLAUSN\1'l..ER
http:Trogidi.le
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11Z sicher wird di e jetzt vorgelcg[(; Rote 
te mit zunehmender Erforschun!! der vier 
l1ilien veriinderl lind verbe!'~e l~L werden 
rscn. Bei nich t wenige n Ari en is t unse re 
lJllni s über die aktue lle Beslandcss ilualioll 
r likkcnhafl. In manchen Fällen wird des ­

bdie Eimilu[ung in d ie Rote Liste nur vor­
, ­
rgen Charakter haben und kann vorab 
11 nichl fre i von subjektiven Wct1llllgcn 
l. 

Nomenklatur fo lgt de m Standardwerk 
MACHATSCHKE ( 1969) sowie dem Nach­

t vOn K RElL & FER Y ( 1992). 

~efährdungskategorien 

I Geflihrdungskalcgorien sind g rundsätz­
I nach BLAI3 el al. ( 1984) de finiert . Die 
ei!oric ··R'· wird im Sinne von RAU c t a l. 

-
9 1) zlIsiitzlich verwendet 

\nsgeslorben/a usgerottet 
h·.w. "erschollen 

~ges torbelle/allsgerorre te oder ve rscholle· 
IArten. deren Vorkommen früher belcgt 
f lell ist die jedoch zumindest se it liinge rcr 
r trotz Suche ni cht mehr nachgewicscn 
~en (Wegen der geringen B~arbei l erdic h­
f l1rdc als Ze ithori7.o111 des bishe r le tzten 
: lIweiscs das Jahr 1945 !!ewiihIL.) . Bei 
1mWicdcnlllrtrelen is t' ihn~n hesonderer 
HltZ lU gewähren. 

itandiois iluation: 
\rlen. deren Populationen nachweisbar 
usge."; lorben sind b lW. ausgerolleI wurden 

-der bei dellen der begründeie Verdacht 
ICstehl, daß ihre Populationen erl oschen 
ind. 

10m Ausslerben bedl'ohl 

!ll Aussterben bzw. von der Ausroll ullg 
lrollle Arren, Hi r d ie Schut zmaßnahmcn 
1gend not we ndig s ind. Dus Überleben die~ 

lie f A rien in Sachsen ist unwahrscheinlich. 
wenn di e verursachenden F"ktoren weiterhin 
ei nwirken oder bcslandsc rhaltende Schutz­
lInd HilfsmaHnahmcn des Menschen nicht 
l1Jl1CmOllllllCll werden bzw. wegfa llen. 

Be ~ [<tnd ssi I ual ion: 
- ArIen, die nur in Einzelvorkommen oder 

wen igcn. iso lierten und kleinen bis sehr 
kle inen Populalionen iluflre tcn. deren 
Beslände :l.LIfgrund gegebcner oder absch­
bJ.rer Eingriffe ernsthaft bedroh! sind: 

- Arten, deren ßestände dureh lange anhal­
tenden. starken Rückgang auf eine bedroh­
liche bi!i kril isl.:he Größe zusammenge ­
schmolzen ~ incJ oder deren Riiägangsgc­
sch windig ke il im größten Tei l des e inhei ­

mischcn Areal s extrem hoch i !oil. 

Dic Erfüll ung e ines de r Kriterie n reicht fü r 
d ie Anwendung der Kategorie aus. 

2 Sta ,"k gel'äh,"del 

Allen. d ie im nahezu gesamlc n e inheimische n 
Verbreitungsgebiel ge l'iihrdet sind. 

BCSI<ll ldss iru<lt ion: 
A rten mi l kle inen Besl ~i llde n ; 

A rten. deren Bestände im nahczu g~sa11lten 

e inheimischcn Verbre itungsge bier sign iti ­
b nt zurückgehen oder regi011i.l l ve r~ 

schwllndcn sind. 

Die Erfüllun g e ines der Krile rien reich t Ciü 
die Anwendung der Ka legorie allS. 

3 Gefährdel 

Arten. die in großen Te il en des einheimischen 

Verbreiwngsgebie lcs gel1Hlrde l sind. 


Hestandss itual ion : 

- Arien mit regional kleinen Beständen: 

- Arten. de ren Beständc reg io nal b LW. vie ler­

orts lokal zurückge hen ude r loka l ver­
schwunden s ind . 

Die Erfü llung eines der Kriterien re icht für 
d ie Anwendung der Kategorie aus. 

Arten. bei denen zwar eine Get1ihrdung 
besteh\. e ine exakte Bewel'lung aber wegen 
des oben darge~te lhen unbefriedigcnden 
Bcarbc itungsslandes noch nicht möglich is t, 

werden zuniichst in die Kategorie 3 geste llt 
und gesondert ge kennzeichnet (3· ). Dies ent ­
spricht der Kategorie "G" im Sinne von 
SCH\!JTrLER el al. (1994). 

4 Potentiell gefährdet 

Arten, die in Sachsen nur wC ll ige und kleine 
Vorkommen bes it zcn und Arten. die in klei­
nen Populationen am Randc ihres Areals 
leben. sofe·rn sie nicht be reit s \vegen ihrer 
akluellen Gefllhrdung zu den Gruppen I bi s 3 
gezäh lt werden. Auch wenll eine aktue lle 
Geflihrdung niehl beSIeht , können solche 
Arten wege n ihrer großen Seltenheit durch 
unvorhe rgesehene lokale Eingriffe ausgerot­
te t werden. 

R Im Rückgang 

Arten, be i de nen im Besiedlu ngsgebiet deut li ­
che Bt!standsei nbußcn zu vcrzc id lllc il s ind 
lind demzufo lge sowie in AnberrJc ht wcitc re r 

Umstlinde e ine Ge flih rdun g emstchen könntc. 

3 Gefährdungssituation 

VOll den 104 in Sachsen nachgewiesenen 
A rten de r Blatthomkäfer und Schrö le r sind 57 
(54.~ %) ausgesto rben oder gefahn.le l. Wei le~ . 

re 3 Arten wurden in dic zusiltzliche Katego­
ric "R" (Im Rlickgang) aufgenommen. 

Einige Arien (Ce loniinae. Valg inae. Triehi ­
inae. Luc<1 nidae) leben von Holz versehiede­

nt:r Zersctzungss tufcll und s ind abhängig von 
e inem bes timmten Zersetzungsgrad und e iner 
besonderen Pil zflow (KOCH . 19R9). Fü r die 
"Vorbereitung" des Brllt substrat s s ind in den 
l\le iSICn FiiHcn Jah rzehnt e erforderlidl. ReJa­

; 

http:regi011i.ll
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liv 0(\ benöti gcll die Tiere zusätzlich das 
Mikrokli ma und die besondere Detrituszu­
saJ1lm~nse l zullg von Baumhöhlen (auch die 
nid icolell Arten , IU S dt'1' Gattung Trox) und 
hohlen Bliunlcil . Die Gcl1ihrdung re~)Ul l ie rl 

neben der Veriinderung des Standorlk li mas 
durch fo rstliche M"ßnnhmen vor allem aus 
der dr;\s ti,o.;chcll Tmholz- lind Sluhbcnbcräll­
mllng in vielen Landschaftstei len lind der 
Ausmerzun g. aller, entsprechend stru kturierter 
ßaumindiv iduen im Zus,lLnmenhang mi r 
sogenannten SanicrungsmaßnalJmcn. Neben 
der Ahnahme der ZlIh l alter Bäume beding te 
die Intensivie rung der Forstwirtschaft durch 
die Aufforstung VOll Lichtungen. Waldwiesen 
lind Brachniichell sowie die Monokullur von 
Nildc lb:illlllCIl auch den Rückgang alter Laub­
baumbeständc an fü r Blallhomkiifer lIllli 
Schröter besondcr'i gccignctcn. klimatisch 
günstigen Standoflen. Um die Gefiihrdllllg in 
diesem Bereich zurückzudrängen. muß sich 
der Schutz vor <lllem auf die Erhaltung geeig­
neter ßrulhab ill.ue (iihcre Raumgruppen. 
Misehwalcheile ohne völligen Kronenschluß. 
Allccn. Feldgehölze. S treliobstwies~1l u. ä.) 

konzc ntricren (COKRt\D, 1993; ROSSNER. 

1993). 

Resonders gel1ihrdt: t sind außerdem die ther~ 
mophilcn. xerophilen und psammophilen 
Al1en (fa,~150 % der s;ichsiS"l:hen Fauna). Dem 
Schutz. d~r PJlege und Erhaltung entspre­
chender Stand0l1e (s üc1e.'\.poniene xerotherme 
Hänge. Heiden, Magen1l.sen. Kiesgruben. 
cxtensivc Weiden mit SchatllUtung) is t des­
halb besonderc AlIfmcrksamkeit zu w idmcn. 

VerhähnismUßig viele gefährdete Arten 
(Rmclinae. Hopliinac. Cctoniinae. Valginae. 
Trichi inae) nehmen Rlülenbestandre ile al s 
Nahru ng. nur (Rei rungsfrnß. der für die EIl I­
wicklung der Gonaden unbedingt erfordcrlich 
ist) oder benulzen Blülcn als Rendezvous· 
Pltitl.e . Ganz sicher kann sich. zumindest 
lokal. der Mangel e il1e~ geeigneten Bllitenllll­
gebotes nachte il ig auswirken . 

6 

Die Erhaltung und Pllege von Miihwicscll 
und enlsprechenden Saumbiotopcn mit einem 
r~iehen Ang~bot versc hiede nartiger KraU[­

pflanzen. iJlsbesondere auf lrucken-wannen 
Srandoncn. ist nichl nur wegen de~ Blülenbe· 
.'iuche.r; wichlig. sondelll auch deslmlb. wei l 
sich einige gefährdelc Arten von Wurze ln 
krautige r pnunzcn en üihren. Die Bel;L<;lung 
der Kullurl andsdll1ft mil Pestiz iden. die I 
Überdlingung sowie die Arreni.lrmut vidt: r JGrünHinder führen zu einer starken Beein­
triichtigung ull jener Arten, dert:n Larven rh i­
zophag sind (Sericinae. Melololl thinac . Rllfe­
linae. Hopliinac). Ocr dras tische Rückgang 
se lbst so httu("iger Arien wie der ehemals als 
Schädlinge eingestuften Maikäfer se lzt sich 
bei den schon imlller se ltenercn Arten so weit 
rOlt. daU sie ± libe rhaupt nicht mehr vorh:m­
den sind. Allerd ings darF <luch nicht überse­
hen werden. dilß gemde bei diesen Arten kli ­
matisch bedi ngte. langfristige Bestands­
schwankungen ebenso vorkommen wie 
großrliumige Arealoszi llationen. 

Schwierig zu ~11I1cilcl1 sind die Ursachen für 
den Rückg:mg der koprophag..:n Arten (Geol­
rupidac. Scarabacidae. Coprinae und Apho· 
diinae). Ein ige VOll ihnen ~i nd an groß­
michige e,'(. tensive Weidewirtschaft gebun­
den. Die Anlage ]TIUllotoncr Intcnsivweiden 
und die Be!;I<,: llIllg der Landschaft mi t Pes tizi­
den und DÜIlgcmille ln dürfte auch für diese 
Arten nachte ilig se in. Eine Reihe von kopro­
phagen Scambneiden k;ll1ll den Sliugclierkol 
nur auf geeignetem Untcrgrund weilcrbcar­
beiten (Bmtb<luten). Der Rlk kg.mg unversie­
ge lter Feldwege. liber die von Zeil zu Zeit 
Hausti~re gelrieben werden. könnte hier eine 
Rolle spic len. Da es e ine gewis!-'c Spe7.ialisie­
nmg auf KOlarten gibt. sind e inige Arten. ins­
besondere aus der Gattllng AplJodil/s (z. B. A­
picm s. A. cOII((1l1/iIlOIIfS. A. (ONC'IlS). vom 
Rlickgnng der Pferde haltung. betrofFe n. Meh­
rere Aphodills-Arten bevorzugen Kol von 
Wild (A . orellarill.\", A . :enkai. A. poyk/lfli , A 
f(l.\"cim/ls , A. nemomfis. A. CO/"l"iIlIlS). 

AplJodius p lagiatli.\' und A. lIiger sind sap 
phag sowie paludicol und deshalb \Ne 
weg.en des Rückganges geeigneter Feuchtg 
biele gefährdet. 

Tab. I: Ubersicht zur GcFährdungss itunlioll 

A 

l1<1chgewiescne Arte.ll 

o - Ausgestorben/ausgerollel 
bz\\'. verschollen 

I - Vom Aussterben bedroht 

2 -­ Stark gefährdet 

:3 - Gcfahrdel 

4 - Potcnliell gefährdet 

insgesamt ausgestorbene 
oder ge tiihrdete Arten 

R - Im Rückgang 

http:�rulhabill.ue


'

Erllultung und Pflege von Miihwiesen 
entsprechenden Saum bioto pen mit e inem 

!hen Angebot ver~chiedemlrti ger Kraut · 
IIlzcn. i nsbe~ondere auf IlUckcn·w<lnTICIl 
!ldorten. i:-: I nicht nu r wegcn dcs Blütenbe· 
hc~ wichtig. sondcm uuch deshalb, weil 
I einige geftih rdctc Anen von Wurze ln 
~ Iigc r Ptlanzcn ernähren. Die Belastung 

Kulturlandschaft mit Pestiziden, die 
!rdüngung sowie die Artenarmut vieler 
Inländer führen zu einer s tarken Bt:ein­

!htigung aU jener An en. deren Luven rhi ­

Rote Liste 

AjJJ/()di/f.~ plagiafl/s LInd A. lIiger ~ illd .~ apro­ Es ist noch wenig beach te t worden. daß ßlULl~ 
phag sowie pa ludi co l und deshalb wohl hombfer und Hirschkäfer besonders 
wegen des Rli ckgunges geeig.neter Fcuchtgc­ während der Schwänl1pha~en ~I uch Opfer des 
biele. ge fäh rde t. Straßenverkehrs (vor all em in Waldgeb ie ten ) 

und der Anlockung durch künstliches Licht 
we rden können. 

'I Tab. I : Übe rsicht zur Gcflihrdungss itua lion der Blallhomkäfer ulld Rirschkärer in Sachsen 

I Arlenzahl % von 
GesaoHarrenzahl 

hag silld (Sc ricinac. Melolollth imlc. Rute­ nachgewiesene Arten 104 100 r Hopliin ue). Der drastische Rüägnng 
o - Ausges turben/ausgerottet 11 10.61St SO hiiufiger AI1en wie dcr chemul~ als 

bzw. verschollen läd li nge einges tuften Maikäfer sel;,.t sich 
dcn schon immer seheneren Arten so weil - Vom Aussterben bedro ht 13 12.5 
•daß ~je ± überhaupt nich t mehr vorhan­ 2 - Stark gefährdet 9 8.7 
sind. Alle rdings darf auch nicht liberse­

3 - Gefahrdei 17 16.4
werden. daß gcrade be i d iesen Arten kli ­

4 - Potentiell get1ihrdel 7 6.7tisch bedingtc . langfri sti ge Bes tands-
1"'ankuugen cbenso vorkomme n w ie insgesamt ausges torbene 
ßr'ciumige Area loszillalionen. oder gefährdete A I1cn 57 54.8 

[wierig zu beurtei len s ind d ie Ursal: hcn fü r 
Rückgang der koprophagen Al1cn (Gcot­

iclae. Scarabaeidae. Coprinae und Apho­
Le). Einige von ihnen s ind an groß­
Ihige extensive Weidewirtschaft gehun-

Die Anlage monotoner lnl en .~ i vwe ide n 

Idic Belastung der LlI1dschaft mit Pes li zi­

I llnJ Düngemitteln (Jlirfte auch für diese 
en nachLeilig sem. Eine Reihe von kopro­

gen Scarabae iclen kann den Süugc ti erk oc 
auf geeignetem Umergrund weiterbeOlr­

en (BnnbauLen). Der Rü ckgang llnversie­
:er Feldwege. über die von Zeit zu Zeit 
Jstiere getri eben werden, könnte hier eine 
le spielen. Da es e ine gewis~e Spezialisic­
g auf Kolarlen gibt. sind einig.e Ancn. ins­
ondere aus der GHttung Aplwdill.\" (z . B. A. 

'm. A. cOI/IClmi lll lfl/s. A. focu:l/s). vom 
;kgang der Pferdehaltung betroffen. Mch­
: Aplwdills-A rten bevonuge n Kot von 
ld (A . arellClrilfS. A. :::(,flkeri. A. payklilh. A. 
~/(III/S. A. lIl'nwralis. A. ("01"1";1111,)). 

R - Im Rückgang 3 2.9 
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4 Rote Liste 

An Gejiihrdullgskarcgorie 

Trogit/ae 
Tm.\ cadOl'erhllls ( I LLIGER) .......2 


Tmx hispidlf.l' (PONTOPPIDA.>-I) ........•l 


Tmx perri,{ii FAIRMf\IRE ....... ......... .. ........... 1 


Geotrupidae 
Gl'olm!,<',<; II/u/(t{or (MARSIIM.i) ... .. 1 


CeoJrllpes spilligf!1' (MARSHA;l.1) ... . . .. ....... ..2 

Geotnlpes stercom,-;"s (LINNAEllS) ............R 


Odoll /ell.\' (//'m iger <$COpou) . . ....... ... ........ 3 


Typ/welf.I' typ/weil .\' ( L I)'\NAF.US) ................ ..4 

Sc(tJ'(fbaeitlae 
Amphillla!loll ochrClccul7l ( K~OCH ) ........ ..... 0 

Alloma{a tluhia (SCOPOll) ... . ....... ........R 

Aphodius (Amidonr.\) ohsclII"us (FAFIRIClUS) .0 
Aplwdius (Apltodi/l.\')joe/em (FABR1CIUS) .. 3 ­

Ap/lOdius (Apluxlius) !oetidus ( HI:.R13ST) ... .. 0 

ApluJdius (Chi/MJwmx) 

I1/(' !ttI10Sfh'fUS W . SCHMIDT .... 0 

Apl/Odius (Chi/ot/w/"{Ix) picfll.~ ST URM ...... ,,0 
Ap/jot/ills (EI/omt/alus) C(J(' 1I0SUS (P .-\Ni'ER) .. J' 
Aphodills (L imarlls) :eJ/keri GERMAR .........3· 
Aplwdius (Li()/horax) lIiger (PANZER) .0 
Aphot/ius (LiorllOro.\') p /agiallH ( LI:-.r~AEUS) . 3 ~ 

Aplwt/ius (M elil1oj1lerus) 

COIISpWI/S CREurZER ..... ..................... ..0 
ApllOdillS (Phalacrollo/llIIs) 

higurf({rllS GERMAR. ....................... "' 
Apllodills (P logiogO/llls) 

arClIlIrillS (OLIVIEI{) ...3" 
Aplwt/ius (P/al/o!illlls) 
borN/lis GYLLE~HAl........ . ...... .3.. 

Ap!wdius (Pfano/iu lIs) 


}lIsciatl/s (OUVIER) ..............r 

Aplwt/ius (Trit.: /umOfus) 

scroft/ (FABRICIUS).. .................. .... ....3'. 

C/wt'IO/Jleroplia segefum ( HERBST) .... ... .... 2 


Diasticills l'IIIl/e/"(/llis (STURM )............. ....... 0 


Ar' Gejällrd//l/gskCl!egorie 

Gllorimus J/ohilis (Ll NN.'\EUS) .................. .. 2 


GI/orimus l'(lriahilis ( L INNA ElS) .......... ....... 1 

f!op!ia gramil/icola ( F AßRICIl 'S) ......' 


H op/ia philCJl1Ihm (Fu L:S~ I .Y) ............. ..... ... .4 

Hoplill prmi('o/a D UFTSGI \1IDT ..... ........ () 


Mafadera hofosericea (SCOPOLl) ...2 


Mr!olonllw lJil,/)OclI,'iwlli FABRICllfoi . ..4 

Me/o!on fha lIIelo!olltl/U (LINNAEUS) ..... ..... R 


Oc/lOdat'II .,· c!try.wme/oide.\· (SCHRAN K) . ..... 0 


Oll/aloJJ';a a"erllahl occidm!a!is BARA UD .. O 

Omhophagll.l" .I'C'lIIiCOl"llis (PANZER) .......... 1 


Olllhop!wgus laurus (SCHREBER) . . . ... 2 


Onrhoplw.t}lIs I'{./C('O (LINNA~lfS) ........... ..... 3 

Ollthoplwgus l'if/dl/.\" (r ABRICIUS) ..... .......... 1 

OSl1Iodermo eremiw (SCOPOU).. .. ...... ... 2 


Po/yphyllafli//o ( lINNAE\..:S) .............. .3 

P/'Olaelia (C"fol1l.o;chema) 


oemginosa (DRURY) ..... . 1 

PrO/oe/ia (Lioco/aJ /ugllbris ( H ERBST) .......3 

Pro/ne,ja (PollJsia) 


cupreometa/liw (HERBST) ..... . .. ..... .4 

Proraetia (PO/osia)jiehoj ( K RAAH) ....... ... 1 


PsolIIlI/()dill.~ (/.\'PC'I" ( F AORIClUS) ....... ........... 1 


I?lti: mrog ll.\· aesrh'/Is (OU VIER) ...... ............. 1 


Rllys.W'III11.1' gt'I'IIU/II/IS ( L INNA ECS) .. ............. 1 


Tricliillsjaschlfus (Llr\N/\F.U.s) ...... .............. .4 

TrichilIs : Olllf!IIS GERMAR ...... ............. .2 


\I(I/8/1s flemipft'J"u.\' ( L INNAEUS) ... .......... ..4 

Lucallidae 


Aesalus .\·(·ora!Jal'oit/(',\· ( P Ar\l.ER ) ... . 1 


Cenf('/ills chrYSOllu' lillll.\· ( H OCHENWART H) .. 1 


Do/'clls paral/elipipedlls ( L INNAEt:5) ..........3 

LU{'(IIIf1S url'm (LINNAEUS) ......2 

Plmyc('I'us ('({p,-ea (OE GI:.c.R). ..... 1 

PIGI)"cems carahoides ( L Ir\N.o\Er s) ....... 3 


SilJoden(/nn/ ey/i1ldriCIIIJI (LINNAEt:.~) ....... . .4 
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a Rote Liste 

./ Cefii hrdu 11gsktJ I (' gon'C' 

l/OrimUJ "ohi/is ( l.1 N1\'Af.lJS)..... ...2 
\lOr;IIlIlS mr;abilis ( LIN:\AEUS). .... 1 

ofJfia grtlm;lIicofa (FAlHuclus)... .. ..... .3 
~pfia philam/ws (FliI::S~LY) ....................4 
~pli« pra/imlll DUI-TSCH~Jl)T .........0 
ala(/all Iw/osericell (SCOPOll ) ..2 
r!ol()lu//{/ hip]Jowsltllli r AB tl. IClLS .......... .4 
e!o/Oll/ha /1Ic/olollllla (LI NNAELS) ...........R 
':JlOd(lC'l/s clu-ysome/oides (SCHRANK) ... ._ .0 
'I1a/ul'lia a!t('mata occidl'lllolis BARAl:D .0 
11l1lOpltaglls st'mi('omis (PANZER). ... 1 

r'lOpllllglls {ol/ms (SC'HREßER)..... ..... 2 

rr/lOp/wglls 1'~IC (,{/ ( LI ~l\AEüS) .. .... .. .... 3 

rllhopllllg lls 1'1{ 1I~IIS (FABRIClus) .... .. ..... 1 

~·lIlVd('rlila O'('lIIlfa (ScoPOU) ..... ..... 2 
rlypllyl/(/ /11110 (LiNNAEUS) .... .. . .3 
rO((/('!1lI (eelOl//\( hemCl)

I Ol'lfl g/1/0.\O (DIWRY) . . .... 1 

ftJ(ot'{1a (Lu)(o/a} I/lgl//Jr/\ ( H fRBST) ..3 
'(I/Ol'/W ( PotO.HO) 

ClIpr('{( nIe/al/ie(f ( H ERBST).. ...........4 

Q{{(elia (Po!osio) fieher; (KRAArI.) .......... 1 

'oll/moc/ius asper (FAllRlC'lUS) ...... 1 

~i:;.(}lrog IlS aesfims (ÜUVIER) .. 

I'YSSl'I1II1S gCI'II/(IIll/S (Ll i\NAUIS) ... 1 

jichills!a.l'c1a/us ( LI NNAI?:.US) ....................4 
[ichill.\· =OI~atI/S GERMi\R. ..... . .. 2 

r'gll,l' hnlllplerlls (LI NNAEUS) ......... .4 
uauidae 
l'.wllls scara/wcoides ( P -''1ZER) .. 

emclllls c!'rysol/1elilllfs ( H OO IE\lWA RTH) .. 1 

OTCII.I" poralh:/tJJipl'fll/s ( L I:"\'I\'AECS) ...3 
I('WIII.\' ('l'ITIH' (LlNN,\EllS). .. .......2 

'wYCCrl/S ClIJ1rC(f (DE GEER) ..... 

IOIY('('I'I/.'i carahoidl'.\· (L INNAF.llS) ............. 3 
110(/('1/(/1'011 cylifldrioflll (LiNNAEtJS) ....... ..4 
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Balkenschröter (Dorclts jloral/e/opipedl/s ). 
Folo: Arch iv LfUG. W. Fiedler 


